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Belgien .
Brüssel , 12 . Aug . Nach dem neuen jetzt in Kraft ge¬

tretenen Gesetz gibt die gewöhnliche Naturalisation dem
Ausländer alle bürgerlichen und politischen Rechte eines

geborenen Belgiers mit Ausnahme derer , sür welche die

große Naturalisation erforderlich ist . Um diese erlangen
zu können, muß der Fremde das 25 . Lebensjahr vollendet

haben , verheirathet sein oder eheliche Kinder haben und
in Belgien mindestens 10 Jahre ansässig gewesen sein.
Fünf Jahre der Ansässigkeit genügen , wenn er eine Bel¬

gierin zur Frau oder von einer solchen eheliche Kinder

hat . Unverheiratheten oder kinderlosen Wittwern kann
die große Naturalisation nur gewährt werden , wenn sie
das 50 . Lebensjahr erreicht und 15 Jahre im Lande ge¬
wohnt haben . Ohne jede andere Beziehung wird sie ver¬
liehen für ausgezeichnete Dienste , die dem Staate geleistet
worden . Die in Belgien geborenen und im Lande woh¬
nenden Ausländer können auf ihr Begehr die große Na¬

turalisation auch ohne Erfüllung obiger Bedingungen er¬
halten . Zur gewöhnlichen Naturalisation ist ein Lebens¬
alter von 21 Jahren und ein fünfjähriger Aufenthalt im
Lande erforderlich . Ist der Vater bereits naturalisirt , so
hat der Sohn beim Antritt seiner Großjährigkeit nur der

Behörde zu erklären , daß er von dem ihm vom Vater
überkommenen Rechte Gebrauch machen wolle . Ist der
Vater bereits gestorben , so sichert die Naturalisation der
Mutter den Kindern dasselbe Recht . Die gewöhnliche
Naturalisation kostet 250 , die große 500 Fr . Einschrei¬
bungsgebühren ; ganz kostenfrei sind sie für Diejenigen ,
welche dem Staate ausgezeichnete Dienste geleistet haben ,
die mit dem Eisernen Kreuze dekorirt und an den Re¬
volutionskämpfen betheiligt gewesen sind , ferner die vor
dem 4 . Juni 1839 geborenen Bewohner der abgetretenen
Theile von Limburg und Luxemburg , die zur passenden
Zeit versäumt haben , zu erklären , daß sie Belgier bleiben
wollen .

Italien .
Rom , 10 . Aug . Wie der „Diritto " mittheilt , hat der

französische Gesandte wegen des Schreibens des Erz¬
bischofs von Paris bezüglich der Vorfälle vom 13 . Juli
der hiesigen Regierung eine ähnliche Erklärung abgegeben ,
wie im gleichartigen Falle der spanische. — Wie das
„B . T ." berichtet , versuchte man am 7 . d . Mts . auf der
Piazza Colonna eine antiklerikale Demonstration , während die
Musik spielte . Das Publikum verhielt sich ablehnend , dennoch
ertönten die Rufe : „Nieder mit dem Papst Leo ! " Schließ¬
lich mußten die ruhestörenden Gruppen polizeilich aufge¬
löst werden . Zwei Individuen wurden verhaftet . In¬
zwischen erklärten sich die nach Pius des Neunten Be¬
stattung von den Radikalen gestifteten antiklerikalen Vereine
in Permanenz , um die Wühlerei gegen das Papstthum
fortzusetzen. Man glaubt , daß die ganze Bewegung gegen
das Garantiegesetz lediglich ein Mittel der Republikaner
zur Erreichung eigener Nebenzwecke ist.

Türkei .
Der letzte Staatsprozeß in Konstantinopel

war , wie sich jetzt mit Gewißheit herausstellt , hauptsächlich
gegen den Exsultan Murad gerichtet , dessen geistige Ge¬
sundheit (wenn diese überhaupt jemals gestört war ) in der
letzten Zeit große Fortschritte gemacht haben soll . Mahmud
Damad und Nuri Pascha haben auch unter der Drohung ,
daß sie sonst hingerichtet würden , ein Schriftstück unter¬
zeichnen müssen , in dem es heißt , daß sie den Sultan
Abdul Aziz auf Befehl Murad 's tödten ließen . Es ist
daher eine neue Untersuchung im Palaste eröffnet w.orden .
Der „ Fetwa -Emini " , welcher sich weigerte , den Fetwa

für die Hinrichtung Midhat 's und seiner Genossen zu
geben , wurde als Gast nach Mdiz -Kiosk eingeladen und
werden ihm dort so große „militärische Ehren " erwiesen ,
daß die Ansicht gerechtfertigt erscheint, er sei nun Staats¬
gefangener . 6 Ulemas , die im Quartier „Sultan Mo¬
hammed " wohnten , sind verhaftet worden . Außerdem sol¬
len noch mehrere Diener im Palaste Murad 's festgenom¬
men worden sein.

Südamerika .
Die Nachrichten aus Colombia lauten recht erfreu¬

lich . Der Friede ist im ganzen Gebiete der Staaten her¬
gestellt und man hat wieder Zeit zu arbeiten und vor¬
wärts zu kommen. Der Eisenbahn -Bau ist in entschiede¬
ner Entwickelung . Im Staate Antioquia sind 31 Kilo¬
meter fertiggestellt , für den Juli erwartet man die Eröff¬
nung der Bahn von der Bai von Buenaventuara bis
Cordove . Die Bahn von Bogota nach Girador ist in
Angriff genommen und soll die Ausführung derselben unter
Zuziehung von zwei Bataillonen Soldaten beschleunigt
werden . Zur Umgehung der Stromschnellen von Honda
am Magdalenastrome wird eine Bahn um diese Stadt
geführt , um die Schifffahrt des unteren mit der des oberen
Magdalena zu verbinden . — Die Regierung hat das
stehende Heer auf 3000 Mann reduzirt . Die Zollein¬
nahmen werden dieses Jahr auf 4 ^ bis 4 ' /s Millionen
Pesos geschätzt und wenn die Mehreingänge in gleichem
Maße wie bisher anhalten , werden die Zölle in zwei
Jahren jährlich sechs Millionen ergeben .

Badische Chronik .

Eberbach , 12 . Aug . Die „ Eberbacher Zeitung " schreibt : Es
liegt uns heute die angenehme Pflicht ob , über die jüngst in hie¬
siger Stadt abgehaltene Landesfest - Feier des Gustav -
Adolf - Vereins Bericht zu erstatten .

Der am Vormittag des Dienstags eingetretene Witterungs¬
wechsel schien das Fest durch Regen stören zu wollen , bewirkte
aber nur eine angenehme kühlere Temperatur , ohne die in Aus¬
sicht genommenen Festlichkeiten wirklich zu beeinträchtigen . Er¬
hebend war dis Einweihung des Festes mit dem dreimaligen
Festgeläute und den drei vortrefflich von der hiesigen Stadt¬
kapelle vom Thurme der evangel . Kirche aus geblasenen Cho¬
rälen am Vorabend und am Morgen des Festtages : erhebend
war auch bereits die nahezu drei Stunden dauernde Vorberathung
der Vertreter der badischen Zweigvereine , der Oberkirchenbehörde
und der ausländischen Hauptvereine auf dem Rathhause . Eröff¬
net und geleitet von Herrn Stadtpfarrer Zäringer aus Wein¬
heim , dem Vorstande deS Badischen Hauvtvereins , in herzlichster
Weise begrüßt von Hrn . Bürgermeister D . H . Knecht in Eber¬
bach , gab diese Versammlung eine anregende Ausschau auf die
Vereinsthätigkeit im letzten Jahre , und war sie in der Lage , über
18,000 Mark an Evangelische Badens , anderer deutscher und
auch fremder Länder vertheilen zu können .

Am Morgen des Festtages brachten Straßen und Bahnzüge
Scharen von Festtheilnehmern . Vom Rathhaus aus ordnete sich ,
geführt von Festordnern , unter dem Vorantritt der Schuljugend
und Ihrer Herrn Lehrer sowie der städtischen Musik , der große
Zug zur Kirche . Mächtig ertönte durch die Straßen und mächtig
bei dem Einzug in das Gotteshaus der Choral der Kapelle :
„Nun danket alle Gott "

. Festliches Orgelspiel erklang
nun in der Kirche . Gemeindegesang erbrauste , herrliche gemischte
Chöre erschallten , Begrüßung erfolgte , worauf Herr Professor
vr . Bassermann aus Heidelberg die Kanzel bestieg , um in
ausgezeichneter Festpredigt im Anschluß an Matth . 4 , 1— 4,
mit den Worten Christi „ der Mensch lebt nicht vom Brod allein ,
sondern von einem jeglichen Worte , das durch den Mund Gottes
geht " die Ziele und das innere Leben des Gustav -Adolf -Vereins
zu schildern.

Der von Herrn Zähringer gegebene Jahresbericht führte
mit Hingebung ein in alle Gebiete der Vereinsthätigkeit , indem

10 Auf der Giudeeea . *)
Novelle von E . Linhart .

(Fortsetzung .)
Die Damen wollen es versuchen, die Konversation in gebroche¬

nem Deutsch zu führen , fühlen sich aber sichtlich erleichtert , als
Roman ihnen versichert , die Sprache seiner Stiefmama sei ihm
zu lieb , um dieselbe nicht hier in ihrem Vaterlande zu sprechen,
wenn man nur Nachsicht mit seinem weder besonders reinen noch
fließenden Italienisch haben wolle .

„ Und wo ist Gleichen , mein kleines Schwesterchen , um deret -
willen ich gekommen ? " Sein Auge schweift suchend durch die
weite Sala .

„ Margherita ? O die liegt natürlich wieder oben auf ihrer
Aussicht ! "

„ Bei diesem Wetter ? "

„ Das Wetter ist so schlimm nicht mehr ! Der Seewind ver¬
treibt die Wolken , der Mond scheint. — Wie sie sich freuen wird !
Geh ' doch schnell, sie zu holen , Angela !"

„ O danke, danke ! Wenn Sie es gestatten , Signora , möchte
ich sie selbst aufsuchen . Wo aber ist diese luftige Aussicht ? "

„ Oben auf dem Dache . Verfolgen Sie nur die Wendeltreppe ,
bis Sie nicht weiter können ! — Wenn Rita nirgends sonst zu
finden ist , so weiß ich sie immer dort , stundenlang , halbe Tage
lang . Santa Llaris , sie versteht das -llolcs tar nients « , das man
uns so viel zum Vorwurfe macht, ' besser als wir ! Nun , Sie
werden sie ja kennen lernen .

"

Er hörte nur mit halbem Ohr , all ' seine Gedanken flogen ihm
voran , die immer enger werdende Treppe , hinauf . Sein Herz
klopfte höher , — er hatte es doch sehr lieb gehabt , das kleine

Gleichen .
Er stand oben auf der letzten Stufe . Volles Mondlicht flu -

thete ihm entgegen , spiegelte sich schimmernd in der Glaskuppel
des Daches und warf silberne Lichter auf den blühenden Garten ,
der hier hoch oben dieselbe rings umgab . Süßer Duft umströmte
ihn , leise neigten und wiegten sich im Abendwinde blühendes
Lorbeergebüsch , Oleander und Myrthengesträuche , farbenpräch¬
tige Kamellien und Rosen . An den zierlichen Säulen des über¬
deckten Bogenganges rankte sich Wein und Epheu empor und

blühendes Immergrün .
Und dort ! — Sein Fuß stand festgebannt , das Blut schoß

ihm freudig in Stirn und Wangen , — dort ruhte in halbliegen -

der Stellung , den weißen Arm auf den Sockel einer im Mond¬
licht gleißenden Marmorstatue gelehnt , Margherita , — Gretchcn ,
aber nicht das Kind , das er zu finde» erwartet . es war eine zu
holdester Jungfräulichkeit erblühte , zarte Gestalt , die der durch¬
sichtige venetianische Schleier wie eine duftige Wolke umfloß . Die

Hand stützte den Kopf , dessen langes , aschblondes Haar in lich¬
ten Locken über die Marmorquadern floß , der sinnende Blick

tauchte in die glitzernden Fluthen des Meeres .
„ Gretchen !"

Sie zuckte auf . sie sah zu ihm empor . Verwirrung lag auf
dem fcingeschnittencn , lieblichen Gesicht . Kaum aber hatten die

! großen , dunkeln Augen sich in die Roman 's gesenkt, als sic auf -

! sprang und mit einem jauchzenden : „ Roman , Roman , du
! bist's ! " ihm um den Hals flog , ihre weichen Lippen auf die sei-

i nen drückend.
Wo hatte er doch denselben Mund kürzlich erst geküßt ? Ah

! richtig , in seinem Rauchzimmer , als die junge Frau v . Prebow
! seiner Phantasie auf dem Sopha neben ihm saß ! Nur schien er

ihm jetzt noch wärmer , noch süßer zu sein als damals ,
i „ Wie du mich erschreckt hast , Roman , und wi : verändert du

er für viele dem Vereine zugewendete Gaben dankte und zu neuer
Liebe ermunterte und anfeuerte .

Von Eindruck war es , als nach einander die Abgeordneten
zuerst des Badischen Ev . Oberkirchenraths (Hr . Oberkirchen¬
rath Gilg aus Karlsruhe ) , dann der Gustov -Adolf -Vereine in
Bayern (Hr . Deka » Leiser aus Neustadt i . d. Pfalz ), Hesse »
(Hr . Pfarrer Ritsert aus Darmstadt ) , Nassau (Hr . Pfarrer
Krücke aus Limburg ) , Württemberg (Hr . Pfarrer Schmidt -
Sonneck aus Stuttgart ) , Elsaß ( Hr . Courvoisier aus Straß -

burg ihre Grüße brachten , und als endlich Hr . Dekan Schel¬
le n b e r g aus Heidelberg das ihm schon vor 26 Jahren lieb ge¬
wordene Eberbach herzlichst anredend , drei Festgaben , zum Therl
aus dem Nachlaß des 1 Pfarrers Josef zum Besten badischer
Diaspora orte gestiftet , auf den Altar niederlegte .

Der Vorstand des Bezirksverbandes zur Gustav -Adolf -Stif -

tung Mosbach , Hr . Pfarrer Schumacher aus Obrigheim ,
schloß die Andacht mit ergreifendem Gebet und Segen .

Die bei dem Ausgang erhobene Festkollekte ergab die Summe
von 109 M - , zu welcher noch am Festtage von einer hier wohnenden
Familie in dankenswerthester Weise 20 M . beigefügt wurden .

Das Festmahl im Saale des Gasthauses zur Krone (Post )
war sehr besucht und durch Toaste auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog (Hr . Stadtpfarrer Zäringer von Weinheim ),
auf Seine Majestät den Deutschen Kaiser (Hr . Major
v . Balcke aus Baden - Baden ), auf den Festort Eberbach (Hr .
Stadtpfarrer Guth von Weinheim ) , auf die Festgäste (Hr . Bür¬
germeister Knecht ) und viele andere : auf den Evangel . Ober -
kirchenrath , auf den Vorstand des Landesvereins , Hr .
Zäringer , auf den Festprediger , Hr . Bassermann , auf
das Festkomitö und die Gesangvereine in Eberbach , auf die
Jungfrauen Ebcrbachs . auf die deutschen Frauen rc. belebt und
gewürzt .

Besonderen Anklang fand das Hoch , welches Hr . Stadtpfarrer
Wölfle aus Boxberg auf die badische Fürstentochter , die Prin¬
zessin Victoria , ausbrachte , welche nun bald ihre Heimath ver¬
lassend als Kronprinzessin Schwedens ihre Liebe und ihre segens¬
reiche Wirksamkeit jenem Lande weihen werde , aus welchem einst
ein ritterlicher König , Gustav Adolf , uns zum Segen erschienen sei.
Den Schluß der Toaste bot Hr . Frey von hier , indem er im
Namen des Festkomite 's und der hiesigen Gesangvereine Worte
des Dankes sprach . — Die Abendzüge um S und 6 Uhr ent¬
führten die Gäste .

Literatur -Anzeige «.
Die uns vorliegende neue , 4. Abtheilung von Starke ' s Deut¬

scher Geschichte (Preis 4 M -, Verlag von Velhagen u . Klasing
in Bielefeld und Leipzig) , welche den Zeitraum von Maximilian l .
bis Gustav Adolfs Landung in Deutschland 1493—1631 umfaßt ,
ist wiederum glänzend ausgestatlet und enthält außer 133 Text¬
abbildungen von thatsächlichen , gleichzeitigen Darstellungen , dar¬
unter charakteristische Porträts aller bedeutenden Persönlichkeiten
der Reformationszeit nach den besten gleichzeitigen Vorlagen in
sorgfältigster Nachbildung , eine Anzahl hervorragender Beilagen ,
von denen wir erwähnen wollen : das Prächtige Dürer 'sche Holz -
schnitt - Bildniß Kaiser Maximilian 's , Luthers Bilduiß in der
Tracht des Augustiners von 1520 , Ablaßbrief von 1455 , Facsi -
milenachbildung von einem der 23 erhaltenen Exemplare aus
Guteubergs erster Druckerei , Borladungsbrief Karl V . an Luther
auf den Reichstag zu Worms vom 6 . März 1521 , nach dem
Original auf der Leipziger Stadtbibliothek , die Portraits
von Kurfürst Friedrich dem Weisen , nach Dürer , Karl 's V. im
31 . Lebensjahr und Ferdmand's I . im 29 . Jahre nach Bartel
Beham , eigenhändiger Brief Luther 's an seine Hausfrau Katha¬
rine von 1541 , nach dem Original der königl. Bibliothek zu
Berlin , Martin Luther im späten Alter , nach Lukas Cranach ,
zwei charakteristische Titel zweier berühmter Streitschriften der
Reformation , der Titel einer „ Neuen Zeitung " über Karl 's V.
Zug gegen Algier als Beispiel dieser auftauchenden neuen Er¬
scheinung , die beiden Titel der Schriften gegen den Sauf - und
Hosenteufcl . Außerdem sind der Äbtheilung noch zwei erläuternde »
historische Karten beigegeben . — Der Preis für dieses Geschichts¬
werk ist ein beispiellos billiger , der nur in Erwartung eines
großen Absatzes so niedrig gestellt werden konnte. Das schöne
Werk , das wir hiermit unfern Lesern auf 's Wärmste empfehlen ,
wird noch in diesem Jahre zum Abschluß gelangen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

^ bist ! " Sie blickte zärtlich zu ihm auf . „ Wie gut von dir , daß
du gekommen ! — Denke nur » ich glaubte schon , du habest mich

i vergessen ! — Hast du mich denn auch wirklich noch gern ? Sie
! nahm seine Hand und fuhr sich damit liebkosend über Wange
j und Stirn . Sie lächelte glücklich , als er ihr versicherte, er habe
! sie lieb , sehr lieb .

„ Aber jetzt schnell , Roman , setze dich zu mir , du mußt mein
schönes Venedig in all ' seiner Pracht sehen ! "

Er ließ sich dicht an ihrer Seite nieder , denn der Platz war
schmal und die Ränder gefährlich.

Da lag es vor ihm , das Bild , von dem er Plötzlich begriff ,
daß Gretchen stundenlang , halbe Tage lang in seinem Anschauen
versunken ruhen konnte , daß Maler und Dichter nie müde wer¬
den , seine Pracht zu verewigen . Zu seinen Füßen dehnte sich der
Meeresarm , der die Insel Giudecca von Venedig trennt , Phos -

Phoreszirend in bläulichem Glanze . Wie ruhelose Glühwürmchen
irrten die Lichter der Gondeln darüber hin , senkrechte Strahlen -

sireifen hinabwerfend , wie cs schien , bis zum Grunde des Meeres .
Und drüben , wenige hundert Schritte entfernt , Venedig ! Nicht
die kalte , todte , rußige Stadt , die er heute gesehen , das mar¬
morne Venedig , glänzendweiß , von hin und her huschenden, bläu¬
lichen Lichtreflexen übergofsen , funkelnd im Mondlicht , als sei es
soeben mit glänzend schönem Leib den Fluthen entstiegen .

„ Sichst du ihn dort oben auf der Säule der Piazzetta , den

geflügelten Löwen von St . Marcus ? Scheint er nicht aufzu -

wachen in der Mondnacht von seinem Todesschlafe ? Scheint er
nicht stolz herüber zu brüllen , als lebe noch sein altes Venedig ?
— Ja solchen Nächten meine ich immer , der Dogenpalast daneben
sei noch bewohnt , und einer der Dogen tauche mit sciuer Horn¬
mütze hervor aus den dunkeln Arkaden, als wolle er horchen , ob
die Republik nicht doch endlich wiedererwacht und frei sei ! "

' (Fortsetzung folgt .)0 Nochd' vck verboten .



I
Handel nud Berkehr .

Haudelsberichtr.
v . Frankfurt , 13. Aug. (Börsenwoche vom 6 . bis

12. August.) Die Spekulation war auch diese Woche bemüht,
die Bewegung nach oben in Fluß zu erhalten : allein der Er¬
folg blieb diesmal im Ganzen auS , und es zeigte sich , daß der
Kampf gegen die herrschende Geschäftsstille und die Unlust des
Publikums , sich weiter ä la Hausse zu engagirm , ein vergeb¬
licher war , zumal es an irgend einer nennenswerthen Initiative
der bisher leitenden Faktoren fehlte . Zwar wurden immerhin
für einzelne Werthe auf Grund günstiger Motive Fondserhöhun¬
gen erzielt , die jedoch für die Entwicklung der Gesammttendeuz
ohne Einfluß waren . In den letzten Tagen trat vielfach das
Bestreben hervor, sich allmälig zu entlasten , um nicht durch all¬
zu rapide Verkäufe einen stärkeren Kursdruck hervorzurufen.
Die stattgefuudenen Abschwächungcn sind daher hauptsächlich auf
die innere Situation der Börse , die an der noch immer bestehen¬
den einseitigen Haufseposition krankt , zurückzuführen . Anderer¬
seits machten sich indeß auch äußere Motive geltend , die die
Realisationslust beförderten. In erster Linie wurden in dieser
Beziehung die Befürchtungen vor einer Erhöhung des Dis -

— iS Rmk ., 1 Sullm , S 'S.
Staats

Bade » 3V, Obligat
. 4

conto 'L der Bank von England wegen des Gerüchts , daß der
Bank demnächst bedeutende Beträge von Gold entzogen würden,
und ferner die Erhöhung der Getreidepreise genannt. Heute,
am letzten Tage unserer Berichtsperiode, trat wieder ziemlich
unvermittelt eine Wendung zum Besseren ein , woraus hervor¬
gehen dürfte, daß die letzten Verkäufe doch genügend waren,
um der Spekulation wieder ein Vorgehen ä Is. llausso zu ge¬
statten. Die Discontoerhöhungs -Befürchtungm sind vorläufig
geschwunden und die Getreidepreise nicht Wetter gestiegen . I »
guter Nachfrage waren von den Spekulationspapieren schließlich
Lombarden, StaatSbahn und Galizier .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 320V,
- 319 °/. —321 '/-—318 ' /,—319—317 ' /. und 319 ' ,- . Staatsbahn -
Aktien variirten ä 309' /,—309 — 311—309V.—310 ' , —309 '/, und
311 ' /« . Lombarden wurden ä 113 ' /- —120 und 119 ' /, gehandelt.
Galizier gingen 4 285 '/.—288'/«—287 '/. —290—289 und 289 Vs
um. Oesterr . Bahnen waren trotz der heutigen Besserung gegen
ihren vorwöchentlichen Stand fast sämmtlich 1—2 fl. matter.
Buschtiehrader Int . ö . , Elisabeth und Franz -Josef hielten sich
fest. Eine Ausnahme machten Nordwest und Elbthal . Erstere
stiegen 2 ' /, fl. , letztere 6°/, fl. Deutsche Bahnen waren bis ge¬
stern rückgängig, haben aber heute auf neue Verstaatlichungs-

gerüchte ihre Kursverluste theilweise wieder eingeholt, ohne aller-

Proz . Oesterr . Prioritäten ziemlich fest. Amerikanische Priori¬
täten zogen zum Theil im Kurse an , namentlich Georgia Aid.
Bankaktien verlassen die Woche ärößtmtheils zu schwächeren Kur¬
sen, namentlich die spekulativen Banken. Darmstädter Bank ver¬
loren V, Proz . . Disconto - Commandit 1 Proz . , Deutsche Bank
' /, Pro ^ , Dresden 1' /« Proz ., Wiener Bankverein 2 Pro

^
., Nürn -

— s Stmk. . 7 «uiden fii»d. und holläll
-- « . >-,1. , 1 Franc — so Pfg.

Spapier
bligat.

re.
fl. 98 '/.
fl. 101

, 4 . M . 101V,
Bayern , 4 Obligat . M . 101^
Deutsch !. Meichsanl . M .102 ' , ,
Preußen4Vs °̂ Cons. M . 106 '/»

. 4°/° TonsolsM . 102V, .
Sachsen 3°/» Rente M . 81' /,
Wrtbg .4'/-Ob .v .77/79 M .106' /, ,

. 4Obl . M . 102V.
Oesterreich4 Goldrente 81V»

» 4V,Silberrcntefl . 68'/,
» 4V,PaPierrte . fl. 67 ' /«
„ 5Papierr . v. 1881 83 '/«

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 ' /.
^ „ 4 fl. 79° ,
Italien 5 Rente Fr . 91
Numänien 6 Obligat , fl. 104 ' /-
Rußland5Obl .v .1877M . 92 ' ,,

. 4Obl .V. 1880R . 76V,
, 5H.Orientanl .PR . 61 ' /,,

Schweb . 4°/, in Mk . 99 ' - „ !

Sch !-eiz4'/rBer » . V.1877F . 103
, 4V°Bem1880F . 100- ,

ApanienlAusl .Rnt .Piak . 27- ,
> >r .-Amer.4' /-T .pr .189lD . 112 ' /.
N .-Amer.4E .vr .1907.D . 115 V.

Bank - Aktie «.
4V«De«tscheR .-Bank M . 150V,
4 Badische Bank Thlr . 115V»
5 BaSler Bankverein Fr . 197 -/,
4 Darmstädter Bank fl. 177V,
4 Disc .-Kommand . Thlr . 233V«
SFrankf.BankvereinThlr . 114 ' ,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 319 -/,
5 Rhein. KreditbankThlr . t19 " /„
5 D .Effekt- «.Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 14lV»
Eisenbahn-Aktien .

6Töln -Minden -St .Thlr . 152 '/,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 58
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 103 ' /«
4Meckl.Friedr .-FranzM . 170 '/,
4V- Pfälz . Maxbahn fl. 129 '/,
4 , Nordbahn fl. 99 ' /-

Frankfirrter Kurse vom 13 . August 1881 ,

3V - Oberschles .-St . Thlr . 245 -/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 168' /,
6V» Rhein-Stamm Tblr . 164
4 Thüring . Int , ä .. T hlr . 204' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 277V,
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 288V»
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 311 ' /«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 120V«
5 Oest. Nordwest fl. 199 ' /,
5 , . Ult. L. fl. 239V-
5 Rudolf fl. 143 '/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100 ' /,
4Pfälz . Ludw.-Ä . M . 100 °/.
5 Elisabeth-Gisela fl. 89-/,
5 „ Linz -Äudw . fl. 89V,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 88 ' /,
5 Gal . T .-Lud . o . 18S3fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 74 ' /.
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 105 '/,
5 Oest. Nordw . Int . fl. 89V»

5 Oest. Nordw . t-n . fl . fl.
5 Gotthard 1- lllSer . Fr . 100 ' /.
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101V.
S Süd -Lomb . Prior Fr . 57V.
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 104V,
3 dto. l- Vlll L . Fr . 77V,
3 Livor. Ult. 0,v1u . I>2 »
5 ToScanerCeutral Fr .

Pfandbriefe.
4V- RH . HYP .-Bk. -Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Tent .-Bod .- Ered.

verl. 4 110 M . 115
4 dto . . älOOM . 100
4' /- Oest.B .-Trd .-Anst.fl . 102
5 Ruff . Bod . -Cred. S -R 86V, ,
4' /» Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . 100V,

PerziaSliche Loose.
4 Badische Thlr .100 135-/,
4 Bayrische . IM 136 '/,
3'/- Preußische . IM 154 '/«
3 '/- Töln -Mind . . IM 131»-/, ,

berger Veremsbank besserten sich 2 Proz . , Deutsche Esfektenbank
1'V » Proz . Von ausländischen Fonds sind österr.-ungar . Ren¬
ten etwas schwächer. Russen theilweise fest. Deutsche Fonds
wenig verändert. Loose ruhig . Wechsel billiger, Paris etwas
theurer. Pnvatdisconto 3' /- Prozent .

New - Aork , 13 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aork 7-/, , dto. in Philadelphia 7V, , Mehl 5,25, Rother Winter-
weizen 1,35, Mais (old mixed) 64, Havana -Zucker 7 -/, . Kaffee ,
Rio good fair 12 ' /. , Schmalz (Mlcox ) 11V„ » Speck 9 ' /«,
Getreidefracht 5V-.

Baumwoll -Zusuhr 30M B . , Ausfuhr nach Großbritamn !»
20M B .. dto . nach dem Tontinent — B .

ru»ri -- N«r. -u ss Ps, „ , B<l»io - - »mk. 1. «0 Pfg.

57" .
92V,

103
IM

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . IM 121V-
3 Oldenburger „ 40 126
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 116
5 , V. 1860 „ 5M 128 ' /«
4 Raab - Grazer Thlr . IM 96V,
UnverzinSlicheLoofepr.Stück .
Badische fl. 35-Loose 222 .—
Äraunschw. Thlr . 20-Loose 102.60
Meininger fl. 7-Loose 27 .60
Oest. fl. IM -Loosev . 1884 337 .—
Oester. Kreditloose fl. IM

von 1858 361 .—
Ansbach-Gunzenhausen — .—
Schweb. Thlr . 10-Loose 52 . 80
Ungar .Staatsloose fl.1M —.—
Freiburger Fr . 15-tzoose 29.40
Mattänder Fr . 10-Loose 14.90

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wien kurz fl. IM 173 .70
Amsterdam kurz fl. IM 169 .15
London kurz 1 Pf . St . 20.49

9.55—59
4.20- 23

16 .25—28
16 .68—73
20.37—42

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial -
Sovereigns
Stäbte -Obligatione « » «nt

Jndnstrte-Aktie«.
4 KarlsruherObl . v . 1879 IM ' /.
4V- Mannheimer Obl . IM '/.
4V- Pforzheimer „ 102- ,
4V- Baden -Baden » —
4V- Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat .' ' Obli4 Konstanzer Obligat . S9V,

Ettlinger Spinnerei o. ZS . 112 ' /-
Karlsruh .Maschinenf. dto . 102V,
Bad . Zuckerfavr. , ohneZS . 71V,
ZV»Deutsch .Phön . 20VoEz. 190 '/-
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

der . Thl . 118
ReichsbankDiScont 4' /»

. Lombard 5' /»

durch die Wtrlte 8tar lilav.
Wir empfehlen die Schiffe der HVikitt« St » r

welche in 8 bis 9 Tagen den Ocean passiren und die

, Fahrt dennoch billig zu stehen kommt . — Die Paffagiere
' haben sich Dienstags hier einzufinden und wollen
^Abschlüsse durch uns oder unsere Agenten geschehen.

Gmrdlach Ä Bärenklau in Mannheim ,
alleinige, vom Großh . Ministerium für diese Linie

concessionirte Generalagentur
und deren Bezirksagenten

B. Konrao in Karlsruhe .
Ich. Aal Sohn „ „
Wm. Leicht in Söllingen,
Konrad Krieger in Grotzinge »,
Adolf Haberftroh in Pforzheim,
C. Müller zur Germania „
Aug. Deutsch in Langend rücke».

E .698 . 6I
Val . Sommer in Bruchsal,
Alb . Esselborner in Breiten,
Raimund Janzer in Obergrombach ,
C. Kopf , Kommissionär in Rastatt,
Jea « Riedel in Philippsburg ,
Wilh. Scheeder in Siusheim,
Jar . Engrlhorn in Hockeuheim.

vLwpt8ek!NLdrt8 -6tz8eH8vdLlt .
virecte wiä rvMlwLssiM kost-Verdmäullg

von
T .612 .b. 20. M .-Nr . 6636 . voll

evmlvrtÄble LinriekluvZ . killiZe ksssüFtzpreise .
ALksro Aimllurttt ortüsilsu äis vlrootto » m Dtotterrl « « , »onäs v^ e»

Laoaags ctis lbsusral-^gkutsu : Aktvlb.
Lko« » «« »» « « » «Na « » «K- « aüa » «k- Stott ,
Zr«« «» r in Maaa » «isa

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutltche Zustrllmgen.

F .921 . 1 . Stockach . Hermann Neu¬
mann von Randegg klagt gegen den
ledigen und volljährigen Josef Hirling
jung von Stahringen , nunmehr an un¬
bekanntenOrten abwesend , aus Liegen¬
schafts-Kaufschillingsrest u . Abrechnung
vom Jahre 1878, mit dem Antrag » den
Beklagten entweder zur Zahlung von
274 M . nebst 5 ' /, Zins hieraus vom
24. August 1878, oder von dem in Ge¬
markung Güttingen gelegenen Grund¬
stücke von 1 Vierling 14 Ruthen — 10
Ar 26 Meter Reben in obern Bergen
ohne Vorbehalt abzutreten , zu vcrur-
theilen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Stockach auf ^
Dienstag ' den 27 . Septbr . d . I . ,

Vormittags 8V- Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stockach , den 12 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts:
Hotz .

F .899 . 1 . Nr . 6848 . Schönau . Die
minderjährigen Kinder des Johann
Stich von Künaberg , Namens Johann
Adolf, Karl Josef und Rosa Stich
von da , vertreten durch deren Vor¬
mund Gustav Wißler von Aftersteg,
klagen gegen den Johann Stich von
Künaberg , z . Z . an unbekannten Orten
abwesend . wegen Rückersatz von zur
Ungebühr erhobenen Geldern , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 286 Mark 10Pf . ,
und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zuSchönau
auf

Mittwoch den 5. Oktober 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Schönau , den 12. August 1881.

Müller ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Kollkursverfatzre».

F .917 . Nr . 18,819 . Freiburg i. B .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Musikalienhandlung
Kaiser und Schiedmayer in Frei¬
burg ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigende» Forderungen und zur
Beschlußfassung derGläubiger über die
nicht verwerthbarenVermögensstücke der
Schlußtermin auf
Freitag den 16. September 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Freiburg i . B . , den 13 . August 1881 .
Dirrler »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

Oeffentliche Bekanntmachung .
F .S06. Triberg . Im Konkurs des

-f Rombach Rombach von Furtwangen
soll mit Genehmigung , des Konkurs¬
gerichts die Schlußvertheilung erfolgen;
dazu sind 313 M . 11 Pf . verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberel
niedergelegten Verzeichnisse sind damit
nicht bevorrechtigte Forderungen im
Betrag von SSV M . SV Pf . zu be¬
rücksichtigen.

Triberg , den 12 . August 1881 .
Ä . Schwer , Konkursverwalter.

Bermögensabsouderung .
F .893 . Nr . 9988 . Konstanz . . Die

Ehefrau des Joseph Eisele , jung ,
Aloisia , geb. Zipfel von Pfullendors, ,
vertreten durch Rechtsanwalt Matheis
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann !
eine Klage auf Vermögensabsonderung ^
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung ,
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz ^
— Civilkammer II — Termin auf '

Donnerstag den 3 . Novbr . 1881 ,

Vormittags 8V- Uhr »
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 2 . August 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
. Weisenhorn .

F .892 . Nr . 10,237 . Konstanz . Die
Ehestau des Kommissionärs Ignaz
G artmann , Julie , geb . Pfeilmaier
von Frickingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Arnold in Konstanz, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichenVerhandlung ist vor Großh .
Landgerichte Konstanz — Civilkam¬
mer i — Termin auf
Donnerstag den 3. Novbr . 1881 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 11 . August 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad. Landgericht.
Weisenhorn .

Verschollkvheitsverfahren.
F .910 . Nr . 11,187 . Bi klingen .

Leo Straub von Unterkirnach ist seit
25. November 1869 an unbekannten
Orten abwesend und ist wahrscheinlich
nach Amerika ausgewandert , ohne daß
er einen Bevollmächtigten hinterließ oder
seit dieser Zeit von sich Nachricht gab .
Derselbe wird nun aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, indem
er sonst für verschollen erklärt und sein
Vermögen gegen Sicherheitsleistung den
nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Villingen , den 9 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hub er .

Erbeinweisunge».
F .868 . 2. Nr . 9008. Donaueschin -

gen . Die Wittwe des Restaurateurs
Johann Hanger von Aase» , Adel¬
heid , geb . Dotter , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Anträge wird durch Großh .
Amtsgericht hier entsprochen werden ,
falls

innerhalb sechs Wochen
keine Einsprachen dagegen vorgebracht
werden.

Donaueschingen, 4 . August 1881 .
Genchtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

F .909 . Nr . 9167 . Durlach . Gr .
Amtsgericht dahier hat unterm Heutigen
verfügt :

Die Wittwe des Schuhmachers Mat¬
thäus Roser von Singen , Magdalena ,
geb . Frey von da, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, falls nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 13 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
F .886 . 2. Nr . 16,274. Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 17 . Mai 1881 , Nr . 10,410,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des Taglöhners Ferdinand
Grieshaber , Therese , geb . Schleh
von Schutterwald , in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres f Ehe¬

mannes eingewiesen .
Offenburg , den 8 . August 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .

>wird beschuldigt , als Ersatzreservisterster
/ Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
!der bevorstehenden Auswanderung der
/ Militärbehörde Anzeige erstattet zu

^ / haben, — Uebertretung gegen § 36»

die Wittwe des Landwirths Wilhelm / Rormittoa « » Nbr
Geiger , Katharina , geh . Sandhaas ^ or

^ ^ '
von Ohlsbach , in Besitz und Gewähr -
der Verlaffenschaft ihres f Ehemannes
eingewiesen .

Offenburg , dm 8. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Zwangsversteigerung.
F .SM . Lahr.

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

kn Folge richterlicher
Verfügung werden den

Holzhändler Georg Rösch Eheleuten
von Kuhbach am
Donnerstag dem 18 . August 1881 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhaus zu Kuhbach die nach¬
beschriebenen Liegenschaften öffentlich an
den Meistbietenden versteigertund Wenn s 360
der Anschlag oder darüber geboten wird,

"

Großh . Schöffengericht Frei-
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , dm 7 . August 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F .922 . 1 . Nr . 9442. Stockach . Auf
Antrag der Gr . Staatsanwaltschaft —
Amtsanwalt — Konstanz wird gegen
den 31 Jahre alten Zimmermann Josef

'Renz —' - ^ ' '

endgiltig zngeschlagm, als :
Gemarkung Kuhbach .

3 Ar 78 Meter Hofraithe mit
darauf erbautem zweistöckigen
Wohnhaus und Wirtschaftsge¬
bäude „zum Kreuz", sammt
Scheuer und Stallung nebst 6
Ar 21 Meter Hausgarten dabei ,
an der Landstraße gelegen , neben
Anton Kaiser und Großh . Do¬
mänenärar , tax. 12,000

90 Ar 99 Meter Acker in 2
Parzellen , tax. 3,150

L . Gemarkung Lahr .
96 Ar 58 Meter Acker in 5

Parzellen, tax. 1,630
1 Hektar 37 Ar 16 Meter

Wiesen in 1 Parzelle, tax . . . 3,400

von Steißlingen , welcher
verdächtig erscheint, als Ersatz¬

reservist 1. Klaffe ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertretung gegen

Nr . 3 des R .S1 .G .B . — , das
vor Gr . Schöffengericht

Zusammen 20,180
Hievon erhalten die nachbmarmtm

Unterpfandsgläubiger und beziehungs¬
weise deren Rechtsnachfolger Nachricht
unter Hinweis auf 8 79 des Bad . Ein¬
führungsgesetzes zn den Reichsjustiz
gesehen mit der Aufforderung , läng-

ens bis zum Steigermigstage ihre

ierselbst eröffnet .
Termin zur Hauptverhandlung wird

bestimmt auf
Freitag den 14. Oktober d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
wozu der Beschuldigte geladen wird.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks- Kommando Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Stockach» dm 12 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz .

Verrn . Bekauutmachnugev .
F .894 . 1 . Nr . 663 . Dur lach .

Häuserverkaus .
Die Erben der Frau

Johann Georg Schmidt
Wittwe , Katharine , geb .

von Durlach , lassen derzum .
Forderungen bei dem Vollstreckungs- Deininger
beamten anzumeldm . damit sie bei Tbeiluna wmm
Verweisung des Erlöses berücksichtigt Montag den 29 . August l . I . ,
werden können . j Nachmittags 3 Uhr

. Zujflelch wird denselben aufgegebm. ^ hiesigen Rathhause nachverzeichnete
emm im Genchtsbezirk wohnenden Zu - Gebäude mittelst öffentlicher Steige-
stellungsbevollmächtigtenaufzustellen u.
anher namhaft zu machen , widrigen
falls alle weiteren Verfügungen nur

rung verkaufen :
1 .

ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hin¬
an die Gerichtstafel angeschlagen wer- jergebäuden und Hof in bester G-

Mutz
heim ,

u . Genossen in Rings - schäftSlage , Haus Nr . 1 , an der Haupt¬
straße hier , in welchem eine Etsen -

,Handlung betrieben wird, nebenKauf-
2. Vollstreckungsmasse des Wilhelm mann Friedrich Baris und Stadtgra -

Kramer in Lahr,
3. Frz . Josef Schneider in K>

oach,
4. Jakob Fischer in Seelbach.
Lahr, den 1 . August 1881.
Der Großh . Vollstreckungsbeamtc

Kaiser ,
Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege.
Ladungen . !

F .837 . N. 3 . Nr . 18,580. Freiburg .
Karl Friedrich Mick von Freidurg

den , geschätzt zu 18,000 Mk .

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
/Waschküche, Holzremise und Hof, Haus
/ Nr . 8 , an der Leopoldstraße oder am
/Schloßplatze hier, für eine Herrschaft
/ geeignet , neben Karl Grimm Wittwe
und Gustav Schweizers Erben , ,

geschätzt zu 12,000 Mk .
! Durlach , den 9 . August 1881 .

Der Großh . Notar :
H . Buch .

Druck und Berlaa der G . Brauu ' s osbuchdruckerei .
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